
Wussten
Sie schon ...

... dass die Fußgängerbrü-
cke über die Main-Weser-
Bahn zum Sportplatz am
Reiherwald inWabern im
Frühjahr 1966 errichtet
wurde? Anlässlich der Fei-
er des 75-jährigen Beste-
hens des TSVWabern im
Jahr 1975 wurde diese im
Rahmen eines Festzugs als
größter Gegner bezeich-
net. Man war unzufrieden
damit, dass die sanitären
Anlagen für die Sportler
sich jenseits der Brücke in
der Mehrzweckhalle be-
fanden undmitunter ein
mehrfaches Überqueren
derselben erforderlich
machen konnte.

THOMAS SCHATTNER,
WABERN

Alle „Wussten-Sie-schon“-Kolum-
nen im Regiowiki:
http://regiowiki.hna.de

Fritzlar-Homberg Donnerstag, 7. April 2011

Blaulicht
UnfallbeimÜberholen:
Motorradfahrer
verletzte sich
FRITZLAR. Leicht verletzt wurde
eine 39-jährigerMotorradfahrer
aus Gudensberg bei einem Un-
fall amMontagabend. Nach An-
gaben der Polizei fuhr der Mann
mit seinemMotorrad hinter ei-
nem Sprinter von Fritzlar nach
Gudensberg her. In einer 70er-
Zone wollte der Motorradfahrer
den Sprinter überholen.Wie die
Polizei berichtet, überschätze er
dabei seine Geschwindigkeit
und den Abstand zum Sprinter
und streifte denWagen an der
hinteren Fahrzeugseite. Das Mo-
torraddesGudensbergers geriet
außer Kontrolle, der Mann
rutschte mit dem Krad in den
Graben und überschlug sich.
Schaden: 5500 Euro. (bas)

Außenspiegel ab und
Scheibe kaputt
PFAFFENHAUSEN. Ein Unfall er-
eignete sich am Dienstag um
12.20 Uhr zwischen Borken und
Pfaffenhausen. Wie die Polizei
mitteilte, stießenzweiAutos,die
in entgegengesetzter Richtung
unterwegs waren, in einer schar-
fen Kurve aneinander. BeimWa-
gen der 64-jährigen Fahrerin aus
Borkenwurde der Außenspiegel
beschädigt, ebenso wie beim
Wagen des 30-Jährigen ausWa-
bern. Bei seinem Auto ging au-
ßerdem eine Scheibe durch den
Zusammenstoß zu Bruch. (bas)

Die Mitglieder des Orches-
ters Virtuosi Brunensis, alle-
samt erstklassige Musiker aus
Tschechien, musizieren bei ih-
rem Gastspiel in Homberg auf
alten Instrumenten. Als Solis-
ten treten auf: Daniela Haase,
Sopranistin aus Dresden, die
Mezzosopranistin Ida Adrian
aus Wien, Stephan Scherpe
(Tenor) aus Leipzig und Flori-
an Kresser (Bariton), Jens
Amend (Orgel) und Markus Fi-
scher (Cembalo).

Auf dem Programm des
Abends steht von Johann Se-
bastian Bach Musik zum
Osterfest und Werke von Ge-
org Philipp Telemann. (ras)
• Eintritt: 20 Euro (19 Euro
Vorverkauf), für Mitglieder
des Kulturrings 18 Euro (nur
Vorverkauf), Schüler zehn
Euro (Vorverkauf).
• Vorverkauf: Buchhandlung
Spektrum, Marktplatz Hom-
berg, Tel. 0 56 81/93 86 88.

HOMBERG. Ein Konzert des
Orchesters Virtuosi Brunensis
ist am Ostersonntag, 24. April,
in der Homberger Stadthalle
zu hören. Beginn ist um
20 Uhr. Der Auftritt des Or-
chesters gehört zu den Inter-
nationalen Bachtagen Hessen
und Thüringen.

Mit dem Konzert will der
Homberger Kulturring an die
Einweihung der Homberger
Stadthalle von 20 Jahren erin-
nern. Das Jugendstilgebäude
wurde durch den Einsatz der
Bürgerinitiative Gude‘scher
Saal renoviert und zu einem
Veranstaltungkleinod heraus-
geputzt. Das Tonnengewölbe
hat für klassische Musik eine
besonders gute Akustik. Des-
halb gastiert Prof. Siegfried
Heinrich, Direktor der Bad
Hersfelder Opernfestspiele,
mit dem Virtuosi Brunensis
und dem Frankfurter Bach-
chor in der Stadthalle.

Musik zu Ostern auf
alten Instrumenten
Orchester Virtuosi Brunensis gastiert in Homberg

mal teilnehmen. Dieses Jahr
werden sie am 25. Juni ankom-
men.

Wie in den vergangenen
Jahren holen Vereinsmitglie-
der die Kinder mit einem Bus
ab. „Genau das ist das Pro-
blem“, sagte Jerosch. Bislang

haben Bushersteller Fahrzeu-
ge zur Verfügung gestellt. Das
sei seit diesem Jahr nicht mög-
lich. Deshalb hat sich Jerosch
ein Modell ausgedacht. Er will
100 000 Euro sammeln und
mit dem Geld der Sponsoren
einen Bus kaufen.

Realistische Rechnung
Das klinge erst nach einem

etwas gewagten Plan, meint
er, sei aber realistisch. Jerosch
rechnet vor: Wenn er 20 Spon-
soren finden würde, die je
5000 Euro geben, sei der Bus
finanziert. Wenn er einen Bus
mieten müsse, brauchte er je-
des Jahr 5000 bis 6000 Euro.
Und für den Aufenthalt der
Kinder sammelt er schon 8000
Euro. Deshalb hält er es für
unrealistisch, jedes Jahr noch
einmal Unterstützer zu fin-
den, um die Kosten für den
Bus zu decken. Deshalb ist
sein Ziel, einen Bus zu kaufen,
den auch vier weitere Partner-
schaftsvereine aus der Region
nutzen könnten.

Ob er das Geld für den
Transport in diesem Jahr noch
zusammenbekommt, ist un-
klar. Doch an dem Ziel hält er
fest, denn der Aufenthalt der
Kinder sei die wichtigste Auf-
gabe des Vereins.

www.homberg-stolin.de

dere Kinder. 20 Mädchen und
Jungen zwischen acht und
zwölf Jahren reisen im Som-
mer an. Sie stammen wie bis-
lang auch aus kinderreichen
Familien, sind Waisen oder
Halbwaisen. Nur in Ausnah-
mefällen kann ein Kind zwei-

treuung, regelmäßige Mahl-
zeiten und haben einfach mal
nur richtig viel Spaß.“

Das sei wie eine kleine Kur
und gut für Körper und Seele.
Diese Zeit sei wertvoll, weil sie
so unbelastet für die Kinder
sei. Und jährlich kommen an-

VON CHR I S T I N E TH I E R Y

HOMBERG. Die Bedrohung
durch die beschädigten Atom-
kraftwerke in Japan beschäf-
tigt die Menschen. Einer, der
die Folgen aus eigener An-
schauung in der Gegend um
Tschernobyl kennt ist Joachim
Jerosch, Vorsitzender des Part-
nerschaftsvereins Homberg-
Stolin. Jedes Jahr holt er Kin-
der aus dem vor 25 Jahren ver-
strahlten Gebiet zur Erholung
nach Homberg. Jetzt sammelt
er Geld für einen Bus, mit dem
er die Kinder abholen kann.

Damit sein Traum vom Dop-
peldecker für Tschernobyl-
Kinder wahr wird, braucht er
100 000 Euro. Die ersten 5000
Euro spendete nun die Sparda-
Bank Melsungen.

Kinder haben Spaß
Auch 25 Jahre nach dem Su-

per-Gau in Tschernobyl sind
die Folgen sichtbar. Die Men-
schen haben ein geschwäch-
tes Immunsystem und die
Krebsrate ist in dem Gebiet
drastisch gestiegen. Deshalb
holt der Stolin-Verein alljähr-
lich Kinder vier bis fünf Wo-
chen zur Erholung in die
Kreisstadt. „Sie werden hoch-
gepäppelt und gepflegt, be-
kommen medizinische Be-

Ein großer Bus für viele Kinder
Joachim Jerosch vom Stolin-Verein sammelt 100 000 Euro – Sparda Bank Melsungen gab die ersten 5000 Euro

Doppeldecker: Einen solchen Buswünscht sich Joachim Jerosch (zweiter von rechts) vom Stolin-Ver-
ein. Dafür sammelt er 100000 Euro.Die SpardaBankMelsungen spendetedie ersten5000 Euro, di Fi-
lialleiter Ulf Penker (zweiter von links) übergab. Mit dabei Dieter Kirchner (links) und Dieter Fischer
(rechts) vom Stolin-Verein. Foto: Thiery

HOMBERG. Der Kreisverband
des Roten Kreuzes bietet wäh-
rend der Osterferien einen
Kurs „Fit fürs Babysitting“ an.
Der Kurs richtet sich an Ju-
gendliche ab 14 Jahren, die auf
Kinder aufpassen wollen.

Kursinhalte sind unter an-
derem Versorgung und Pflege
von Babys und Kleinkindern,
altersgerechte Spielanregun-
gen, Verhalten in schwierigen
Situationen, Unfallverhütung
und Erste Hilfe sowie Auf-
sichtspflicht. Bei erfolgrei-
chem Abschluss erhalten die
Jugendlichen ein Babysitter-
zertifikat. Der Kurs läuft vom
26. bis 29. April in den Räu-
men des Familienzentrums in
Homberg. Er kostet 45 Euro.
• Anmeldung: Familienzen-
trum, Tel. 0 56 81/989-125, bei
Marina Otteni Tel. 0 56 83/922-
433 oder per E-Mail:
otteni@online.de

Rotes Kreuz
bietet Kurs für
Babysitter an

1.698,-ab

2 teiliges Winkelsofa in echtleder,
inkl. 4 flexible Steckrücken, Klapparmlehnen,
Maße ca. 276 x 215 cm.

Unser highlight zUm
frühlingsanfang
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DRUCKENTLASTENDE MATRATZEN UND KISSEN

KÜCHEN

ProFitiErEn SiE von UnSErEn SondErangEbotEn!

bei sieWa möbel

0,0%
FINANZIERUNG

bIs ZU 12 MoNAtE

GRAtIs
*bei 50% anzahlung

LIEFERUNG
& MoNtAGE

GRAtIs

Wir führen Weiterhin: speisezimmer, Wohnkombinationen,
schlafzimmer, relaxsessel, einbaUküchen!


